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Zweite Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26, Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Februar. [28ſte Sitzung der Zweiten

Kammer Präſident Graf Schwerin. Eröffnung: 12 Uhr 20
Minuten. Am Miniſtertiſche: Regierungskommiſſarius Schell witz,
ſpäter v. d. Heydt, v. Stockhauſen, Simons und Regierungs
kommiſſarius Sprickmann.

Nach einigen Vorverhandlungen wird zum erſten Gegenſtande der
Tagesordnung zum Berichte der Agrarkommiſſion über eine Petition
verſchiedener Gemeinden der Provinz Schleſten übergegangen. Bericht
erſtatter Abgeordneter Bauer (Saatzig).

Die Gemeinden zu Kreſcha, Thunlitz, Tetta, Meuſel
witz, Jarchwitz, Ober- und Nieder-Gabelzig, Groß
ſaubernitz, Sandforſtchen, Ober Kremske, Großradiſch
und Thräna haben ſich durch ihre Ortsvorſteher in einer Einga
be vom Oktober 1850 an die Zweite Kammer gewendet, nach wel
cher ſie darauf antragen, es möge bei der Regierung Sr. Majeſtät
befürwortet werden, daß es denjenigen Pflichtigen, welche ihre
Reallaſten nach den Beſtimmungen des Ablöſungs und Renten
bank Geſetzes vom 2. März 1850 ablöſen, geſtattet werden möge,
die zu übernehmenden Renten, nicht wie es der 21. des letzteren
Geſetzes vorſchreibt, in monatlichen Raten postnumerando, ſondern
in Vierteljahresraten abzuführen

2) in den Fällen, wo nach Z. 99. des Ablöſungs-Geſetzes, Ren
ten für Rückſtände der Rentenbanken überwieſen werden, es der
Wahl der Pflichtigen zu überlaſſen, auch für dieſe Rückſtandsrenten
und ihrer Tilgung ſich der längeren Amortiſationsperiode von 56/
Jahren zu bedienen, ſomit aber auch nur neun Zehntel dieſer Ren
ten, gleichwie bei den ordentlichen Jahresrenten, während der Dauer
dieſer längeren Amortiſationsperiode an die Rentenbanken zu ent
richten.

Die Kommiſſion beantragt, über den erſten Punkt zur einfachen Ta
gesordnung überzugehen. Dieſer Antrag wird ohne Debatte ange
nommen. Zum zweiten Punkte der Petition hat die Agrarkommiſſion
folgende motivirte Tagesordnung beantragt.

Jn Erwägung daß die 99. 10 und 22 des Rentenbankgeſetzes
vom 2. März 1850 ein direktes Verbot darüber, daß in den Fäl
len, wo Rückſtandsrenten bei Ablöſung von Reallaſten nach 99
des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 den Rentenbanken mit
überwieſen werden für dieſelben die nämliche Amortiſationsperiode
wie für die Jahresrenten und unter denſelben Bedingungen eintrete,
wenn die Pflichtigen dies beantragen, nicht enthalten und in fer
nerer Erwägung: daß hierdurch dem Zweck und Sinn des Geſetzes
in keiner Weiſe entgegengehandelt oder irgend ein Nachtheil herbei
geführt, vielmehr die Operation der Renten Ueberweiſung verein
facht wird, und ſonach eine Deklaration des Geſetzes überall nicht
erforderlich erſcheint, geht die Kammer über den Antrag mehrerer
Gemeinden aus der Provinz Schleſten es bei der Regierung Sr.
Majeſtät zu befürworten daß es geſtattet werde, die Rückſtands
renten den Jahresrenten hinzuzurechnen, und von beiden neun Zehn

tel zu zahlen, zur Tagesordnung über.
Der Berichterſtatter Abg. Bauer (Saatzig) begründet dieſen Antrag.

Der Regierungskommiſſarius Schellwitz: Die in Rede ſtehende
Beſtimmung des Rentenbankengeſetzes ſei allerdings zweifelhaft. Wenn
die Kammer die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Erklärung als
die ihrige annehme, ſo werde die Regierung darnach ihre gegebenen
Jnſtruktionen und Anordnungen ändern.

Der Kommiſſionsantrag wird ohne Debatte angenommen.
Man geht zum zweiten Theile der Tagesordnung über. Derſelbe

betrifft den Bericht der Juſtizkommiſſion über den Entwurf einer Ver
ordnung betreffend die den Juſtizbeamten für die Beſorgung gericht
licher Geſchäfte außerhalb der ordentlichen Gerichtsſtelle zu bewilligen
den Diäten, Reiſekoſten und Kommiſſtonsgebühren. Der Entwurf
geht davon aus, daß

alle Beamten derſelben Kategorie gleichgeſtellt werden müſſen,
alſo die Mitglieder der Gerichte erſter Inſtanz einerſeits und die
Subalternbeamten andererſeits 2) auch in den Fällen, in welchen
eine beſondere Vergütung für eine Dienſtverrichtung egeben wer
den muß, der Beamte dieſelbe nur aus der Staatskaſſe nicht von
der Partei erhalten darf; 3) dieſe Vergütung kein Emolument, ſon
dern nur der muthmaßliche Betrag der von den Beamten ſelbſt
aufgewendeten Koſten ſein muß; endlich 4) daß keinerlei Gebühren
für ein einzelnes gerichtliches Geſchäft den Beamten gezahlt werden
ſollen, mit der Ausnahme des Falles der Auf oder Annahme letzt
williger Dispoſitionen

Die Kommiſſion hat ſich dieſen Grundſätzen angeſchloſſen und dem
gemäß das Bedürfniß des geſetzgeberiſchen Einſchreitens anerkannt
und dem Jnhalte der vorliegenden Verordnung im Allgemeinen bei

geſtimmt. Jm Speziellen hat ſie einzelne Amendements zu dem Re
gierungsentwurfe geſtellt. Auch ſind zu den 99. 9 und 10 zwei
Amendements ſeitens der Abg. Geßler und Genoſſen und des Abg.
Rohden eingelaufen, welche ausreichend unterſtützt ſind. Jn der auſ
gemeinen Debatte hat der Berichterſtatter Abgeordneter Reuter das
Wort, um den Bericht zu begründen. Weiter hat ſich kein Redner
gemeldet. Man geht zur ſpeziellen Diskuſſion über. Vor 1 des
Geſetzes ſchlägt die Kommiſſton folgende Verkündigungsformel vor

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu
ßen c. verordnen mit Zuſtimmung beider Kammern, was folgt:

Dieſelbe wird ohne Debatte genehmigt. Die Debatte und Beſchluß
nahme über 13, der die Beſtimmung des Zeitpunktes enthält, mit
welchem das vorliegende Geſetz in Kraft treten ſoll, wird ausgeſett,
bis die Kommiſſion einen definitiven Beſchluß über den Zeitpunkt ge
faßt hat. Es iſt ſomit die Tagesordnung erledigt und ſchließt der
Präſident die Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten. Nächſte Sitzung
Montag 12 Uhr Mittags. Tagesordnung 1) Vorbericht der Eentral
Budgetkommiſſion 2) Bericht derſelben Kommiſſion, betreffend die
Etats der Kammern und 3) Bericht derſelben Kommiſſion, betref
fend die zur Deckung der Bedürfniſſe der Kammern zu leiſtenden
Zahlungen.

tBerlin, d. 21. Febr. Eine Correſpondenz der N. Pr. 3. auDresden, d. 19. gern enthält Folgendes: „Die dieſen Verbat

niſſe haben eine weſentliche Veränderung erhalten t n
derte Haltung Hannovers und Württembergs. n
von Württemberg hat an den Fürſten Schwarzenberg ei



eſchrieben, in dem er ihm die bitterſten Vorwürfe über ſeine deutſche
olitik macht. Dieſes Schreiben iſt in die Oeffentlichkeit gedrungen

und ſcheint viel dazu beizutragen, daß man allgemein ruhiger und
ernſter über die neueſte Haltung Oeſterreichs nachdenkt. Hannover
beanſprucht jetzt mit Preußen das Zurückgehen auf den alten Bund.

Das hier in den unterrichtetſten Kreiſen verbreitete Gerücht, Graf
Thun werde den Grafen BuolSchauenſtein bei den dresdener Konfe
renzen erſetzen, läßt auf eine längere Dauer der Konferenzen ſchließen.“

Das Correſp. Bür. ſchreibt: Mit größerer Beſtimmtheit können
die Nachrichten aufgenommen werden, daß bis jetzt die kleineren diſ
ſentirenden Herzogthümer in ihrer widerſprechenden Stellung verhar
ren. Ein Bevollmächtigter ſoll erklärt haben, „er ſei von ſeinem
Souverain nicht beauftragt, einer „neuen Rangordnung“ wegen we
ſentliche Rechte aufzugeben.“

Von der Eider, d. 17. Febr. Die Permittirungen haben
raſch ihren Fortgang genommen und ſind wohl heute ſchon bei allen
Truppentheilen beendet. So hat z. B. das 1. Jägerkorps nur 15
Mann für jede ſeiner acht Kompagnien zurückbehalten. Nur bei der
4. Feſtungsbatterie, welche in Rendsburg bleiben mußte, treten keine
oder doch ſehr geringe Beurlaubungen ein, dieſelbe bleibt 100 Mann
ſtark. Sämmtliche Offiziere der Armee reichen bis heute eine beſtimmte
Erklärung darüber ein, ob ſie bleiben wollen oder ob nicht, Beides
mit Gründen belegt. Die Offiziere ſind ſich Alle einig zu erklären,
daß ſie bleiben wollen, und ſelbſt diejenigen, welche lieber gingen,
geben ihren Abſchied nicht ein, weil es oben gewünſcht wird, daß ſie
es thun. Soviel ich gehört, haben ſich die Sachen aber ſchon längſt

arrangirt. (D. Rchsz.)
Jtalien.

Rom, d. 12. Febr.
Mann öſterreichiſche Truppen in die Provinzen einrücken. Der Kriegs
miniſter beabſichtigt die Errichtung ſechs neuer Bataillons.

Frankreich.
Paris, d. 19. Febr. Auf einer geſtrigen mehrſtündigen Spa

zierfahrt durch die Stadt wurde L. Napoleon vom Volke überall mit
Zeichen der Achtung empfangen. Unter den hieſigen fremden Ge
ſandten herrſcht fortwährend reges Leben. Es ſcheint, daß die Pro
teſtationen Frankreichs und Englands in Bezug auf die Beſchlüſſe in
Dresden denſelben viel zu thun geben. Man ſpricht von einer lan
gen Konferenz zwiſchen Kiſſeleff und L. Napoleon und einer in ziem
lich heftigen Ausdrücken abgefaßten Note der ruſſiſchen Regierung,
die zwar noch nicht offiziell übergeben worden ſein ſoll, mit der man
aber gedroht habe, wenn Frankreich ſich nicht paſſiv bei dieſen Ange
legenheiten verhalte. Aus guter Quelle verlautet übrigens, daß un
ſere Regierung bei ihrer Proteſtation gegen den Eintritt Oeſterreichs
in den deutſchen Bund nur die Abſicht gehabt hat, einen diplomati
ſchen Vorbehalt einzulegen und keinesweges bis zur Erklärung eines
Casus belli vorzugehen.

Paris, d. 20. Febr.
munalgeſetzes hat ſich conſtituirt und die dem Elyſée feindliche Cog
lition hat den Sieg errungen. Zum Präſidenten der Kommiſſion
wurde Lamoricière gewählt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Febr. Lord Ruſſell kündigt die Einbringung

einer Bill auf Zulaſſung der Juden im Parlament an.
Der „TimesReporter“ muß, wie er ſagt heute ſchon bei nur

oberflächlicher Betrachtung der zur Jnduſtriegusſtellung eingeſandten
deutſchen Zollvereinsartikel geſtehen, daß England, was Zweckmäßig
keit und Wohlfeilheit ſeiner Erzeugniſſe betrifft, mit dem Deutſchen
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Dem Vernehmen nach ſollen weitere 6000

Die Kommiſſion zur Prüfung des Kom

e

kannkwachungen.

Zollverein einen harten Kampf zu beſtehen haben wird. Geſtern Vor
mittag wurde die Feſtigkeit und Tragfähigkeit der Galerien unterſucht.
Man belaſtete erſt dieſelben, ließ dann Menſchen in geordneten und
ungeordneten Maſſen hin und her marſchiren. Die Feſtigkeit des Guß
eiſengerüſtes ſoll ſich vollkommen bewahrt haben.

Schwurgerichtshof zu Halle.
(Am 22. Februar.)

Zunächſt waren als Angeklagte geladen der and. theol. Pöſche, der
ztud. Ehrlich und stud. Kaulfuß; da dieſelben den an ſie ergangenen

cht Folge leiſteten, ſo wurde gegen ſie das Contumacialverfah
ren eröffnet.

Die Anklage bezog ſich auf die politiſche Thätigkeit der Obengenannten
und auf die bewegte Novemberperiode des Jahres 1848, in der ein Entſchei
dungskampf zwiſchen dem Miniſterium Brandenburg Manteuffel und der preußi
ſchen Nationalverſammlung geſchlagen wurde, daher der Gegenſtand ſelbſt
von lebhaftem Jntereſſe, um ſo mehr, als die Angeklagten als die Führer
der demokratiſchen Partei während der letztverfloſſnen Zeit den Hallenſern wohl
bekannt ſein müſſen.

Als der am meiſten Gravirte erſchien der cand. theol. Pöſche, welcher
wegen Erregung von Aufruhr und Majeſtätsbeleidigung zu 14fährigem Arreſt
und demnächſt polizeilicher Aufſicht auf gleiche Zeit, ferner zu Degradation
vom Unterofficier zum Gemeinen, Verluſt des Militairnationalabzeichens,
Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande und Verluſt der Nationalkokarde in on
tamaciam verurtheilt wurde. Das Erkenntniß gründete ſich hinſichtlich der
Anklage der Majfeſtätsbeleidigung auf eine Rede des Pöſche, welche derſelbe
bei Einkleidung der Landwehr zu Halle im November des Jahres 1848 gehalten
und worin er den König einen Hochverräther u. ſ. w. genannt hatte. Die
Verurtheilung wegen Erregung von Aufruhr ſtütte ſich auf mehrere kurz
einander folgende Vorfälle und zwar zunächſt eine Rede, die der Angeklagte
auf dem Magdeburger Bahnhofe gehalten und worin er ermahnt hatte, die
Steuerverweigerung zu unterſtützen, ſodann auf eine 2te Verſammlung vom
18. November 1848 und die ſo eben berührten Vorfälle bei Einkleidung der
Landwehr, ſowie die unmittelbar hierauf r Volksverſammlung auf dem
Marktplatze zu Halle, worin namentlich Pöſche vom Röhrkaſten des Brun
nens aus den Aufruhr gepredigt haben ſollte. (Die Folge dieſer ohne obrig
keitliche Genehmigung gehaltenen, tumultuariſchen Verſammlung war der blu
tige Zuſammenſtoß der Bürgerwehr mit dem Lanzierkorps.)

Die Anklage gegen den Zweiten der Geladenen, Ehrlich, ſtützte ſich auf
mehrere Nummern der demokratiſchen Zeitung, worin zum offnen Widerſtande
gegen die Anordnungen der Regierung und zum Verweigern der Steuern aufge
fordert worden iſt, was als um ſo gravirender für Ehrlich erſchien, als in die
unmittelbar hierauf folgende Zeit die bewaffneten Aufſtände in Thüringen (Bibra,
Erfurt) fallen. Der hohe Gerichtshof erkannte daher auf Schuldig und demgemäß
auf einen 10jährigen Arreſt, Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche Dauer
nach Abbüßung ſeiner Strafe und Verluſt der Nationalkokarde.

Das Erkenntniß gegen Kaulfuß endlich lautete auf 6 jährigen Arreſt, Stellung
unter polizeiliche Aufficht auf dieſelbe Zeit und Verluſt der Nationalkokarde eben
falls wegen Erregung von Aufruhr, welche in der vom Angeklagten bewirkten
Verbreitung des Aufrufs zur Verweigerung der Steuern und mehreren von ihm

e e ſich d hodann kamen zur Verhandlung mehrere Diebſtähle vo aWerthe eines Thalers, die nicht unt. genaue ne
Angeklagten waren 3 Frauen, die Koch, Retting und Männicke. Die Ge
ſchwornen erkannten über alle das Schuldig (über die Retting mit 7 gegen 5 Stim
men, welches Urtheil jedoch von dem Gerichtshofe beſtätigt wurde), in Folge deſſen
die beiden erſten zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurden.

Die Verhandlung gegen die Männicke war trotz des geringen Werthes des
geſtohlnen Gegenſtandes von dem größten Intereſſe weil ſie bereits ſchon wegen
fünf Diebſtählen beſtraft und in die Strafe des 3ten Diebſtahls verurtheilt worden
war. Sie hatte übrigens den erſten Diebſtahl an Heu in Gemeinſchaft der Koch,
den 2ten an Holz zuſammen mit der Retting, den Zten an Kohl aber allein be
gangen. Die Vertheidigung der Angeklagten führte der O. G. Ref. Graf v. Bre
dow welcher die Geſchwornen zunächſt daran erinnerte, wie wichtig bei dem vorlie
genden Falle trotz der Werthloſigkeit der geſtohlnen Sachen die gründlichſte Unter
ſuchung ſei, da die Folge einer Verurtheilung hier lebenswierige Zuchthausſtrafe
ſein könne, daß ferner niemand die Angeklagte auf der fraglichen Wieſe geſehen,
der Holzdiebſtahl nur durch das Zeugniß des Forſtaufſehers bekundet, endlich hin
ſichtlich des Krautdiebſtahls der Reinigungsbeweis nicht als mißglückt angeſehen
werden könne. Da die Geſchwornen trotzdem das Schuldig über die Männicke aus
ſprachen ſo trug der Staatsanwalt auf lebenswierige Zuchthausſtrafe an. Der
Vertheidiger machte dagegen geltend daß die Beſtimmungen rückſichtlich des 3ten
Diebſtahls noch nicht vollkommen erfüllt, demnach die Angeklagte nur mit der
Strafe des Zten Diebſtahls beſtraft werden könne. Der hohe Gerichtshof trat die
ſer Anſicht bei und verurtheilte die Männicke zu fünf Monaten Gefängniß, Deten
tion in einem Arbeitshauſe bis zur Beſſerung und dem Nachweiſe eines ordentli
chen Unterhalts und demnächſt 5 jährige Stellung unter polizeiliche Aufſicht. G.

reren n ne

Auf höhern Befehl ſollen am 3. und 4. März e.
ſten n 9 Uhr und folgende Tage auf dem
hieſigen Klöſterhofe circa 200 ausrangirte Pfer
de des 4. Artillerie Regiments öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
in PreußiſchCourant, verkauft werden.

Merſeburg, den 21. Februar 1831.
Der Oberſtlieutenant und Kommandeur 12. Hu

grenRegiments.
(gez.) Wurmb von Zinck.

Am Donnerstag den 27. d. Mts. und den
folgenden Tagen wird Vormittags 9 Uhr auf
dem Friedrich Wilhelmsplatze mit dem Ver
kaufe der bei der Demobilmachung des 4. Ar
tillerie Regiments überzähligen Reit und Zug-
pferde fortgefahren, und wird hierbei auf die
früheren Bekanntmachungen Bezug genommen.

Erfurt, den 22. Februar 1851.
(gez.) Kühne,

Major und AbtheilungsCommandeur.

Pferde Verkauf.
Auf Befehl des Königl. General

W Kommandos 4. Armee Korps wird
der Verkauf der Pferde der 4. Pionier-Abthei
lung in folgender Art ſtattfinden.

Am 25. und 26. Februar zu Erfurt etwa
92 Pferde,

am 28. Februar zu Langenſalza 50Pferde,
am 2. März zu Mühlhauſen 50 Pferde,
am 3. und 4. März zu Nordhauſen 80

Pferde.
Der Verkauf beginnt an den genannten Ta
gen jedes Mal um 9 Uhr Morgens und wird
der Verkaufsort am Tage vorher näher bekannt
emacht werden.Seur den 21. Februar 1851.

Kommando d. A. PionierAbtheilung.

Ein Gaſthof mit 20 M. Feld, r
ten, neuen Gebäuden mit Tanzſaal, iſt zu
verkaufen. Näheres beim Commiſſionair Zei
ſing in Brehna.

Das zum Nachlaß der verſtorbenen Frau
See e Srhbrige in Glaucha Mit
telwache Nr. 1755 belegeneGarten ſoll Haus mit ſchönem
Mittwoch, den 26. bruar d. J. Nachmittags

J u r
in meinem Geſchäftszi iſtbietenden verkauft el Krwer an den Meiſtbie

Das Grundſtück wird ſowohl im Ganzen
als in zwei Theilen, nämlich

a) das Wohnhaus nebſt Hof und Seiten
gebäude,

b) der Garten nebſt Hintergebäude
Torffabrik vorzüglich geeignet

ausgeboten.

Hypothekenſchein und Bedingungen können
ſchon vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 5. Febr. 1851.
Der Rechts Anwalt

Gödecke.

zur



Jch bin gewillt, meine beiden Häuſer in
St. Ulrich allhier, zu welchen 1 Scheune, Stal
lung und 1 Garten gehört, und 4/ Acker
Feld zu verkaufen. Die Bedingungen, unter
welchen der Verkauf ſtattfinden ſoll, wird der
Poſamentier Herr Hauſſer in der Naumbur-
ger Straße Nr. 105 efälligſt reellen Käufern
mittheilen. Die r en Kaufgeldes kann

kari ehen bleiben.en e Weg 20. Februar 1851.
Carl Neubauer.

HausVerkauf.
Ein ganz ſolides Haus, Stunde von

Erfuürt, in einem beliebten Vergnügungsorte,
ſoll unter billigen Bedingungen die auf
Verlangen der Rechts Anwalt und Notar
Menghius in Erfurt gern mittheilen wird

verkauft werden.
Bei ſeiner Geräumigkeit eignet ſich das Haus

zu jedwedem Betriebsgeſchäfte, wie ſel
biges auch die angenehmſten Sommerwoh-
nungen hergiebt.

Kaufgesuch eines Materialgeschäfts.
Vin gutes Materialwaarengeschäft in

einer nicht zu kleinen Provingzialstadt wird
zu kaufen gesucht. Näheres auf portofreie
Briefe unter A. Nr. 4 in der Expedition
dieses Blattes.

Nitterguts- Verpachtung.
Die Oekonomie des im Herzogthum Sachſen

Altenburg, zwiſchen den Städten Schmölln
und Ronneburg gelegenen, ungefähr 150
Acker oder 400 Mageb. Morgen Feld u. Wieſe
haltenden Ritterguts Vollmershain, mit
Brennerei, Ziegel und Kalkbrennerei, Jagd
u. dgl., ſoll nun, da der Beſitzer ſo weit ent
fernt wohnt, und die Verhandlungen zu kei
nem Abſchluß geführt haben,

Montag den 3. März d. J. früh 10 Uhr
im Gaſthof „Zum weißen Roß“ hier im Lici
tationswege unter den daſelbſt zu machenden
Bedingungen vom 1. Mai d. J. ab auf 9 Jahre
durch mich verpachtet werden. Die Bedingun
gen können vorher bei mir eingeſehen werden.

Ronneburg, den 20. Februar 1851.
Adv. Theodor Sonnenkalb.

HausVerkauf. Ein Haus mit Laden
in frequenter Straßze, welches 130 rentirt
und zu jedem Geſchaft paſſend, iſt gegen 200
Anzahlung zu verkaufen durch

A. Kuckenburg im alten Deſſauer.

5000, 3000, 2000, 2mal 1000, 800,
600, 500, 400 und 200 ſind auf ſichere
Hypotheken auszuleihen durch A. Linn, Lucke
Nr. 1386.

Mehrere Ritter und Landgüter
ſind gegen Anzahlung von 20,000, 15,000,
12,000, 8000, 6000, 5000, 3000 u. 2000
zu reellen Preiſen zu verkaufen durch A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Bekanntmgchung.
a) 10,000 e Kapital welchewerden können, ſo wie che auch getrennt

600 dergl.,
500 vergl.

d) 500 dergl., und
e) 200 dergl.,

und zwar ad a und e in Mitte April d. J,
ad b, o und d aber ſofort zahlbar, weiſet e
gen ſichere reſp. pupillariſche Hypothek nach

H. Unterberg sen. in Cönnern

Ein Landgut mit herrſchaftlichen Gebäuden,
60 M. Feld, 6 M. zweiſchürigen Wieſen und
Jnventarium iſt für 5400 59 zu verkaufen
durch den Agent Hofmann in Brehna.
e

Die beſten und friſcheſten bairiſchen
Malzbonbons von bekannter Güte gegen
Huſten empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße

Diejenigen Herren Ackerbeſitzer, welche in
dieſem Jahre für uns Zuckerrüben erbauen wol
len, erſuchen wir, ſich recht bald zur näheren
Einſicht der Bedingungen in unſerem Comtoir
zu melden.

Oſtrau, den 4. Februar 1851.
Zuckerfabrik Oſtrau.
Werner von Veltheim.

Schweineborſten kaufe auch dieſes
Jahr.
Halle. G. Foeſe.
Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt

an Brüchen. leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art

Gute neue Esparſette und Wicken
hat abzulaſſen H. Wagner

am Domplatz.

Auf dem Schloſſe Mannsfeld ſind 15 20
Schock gute pflanzbare Sauerkirſchbäume zu
verkaufen.

Amt Leimbach bei Mannsfeld,
den 22. Februar 1851.

Schmuhl, Jnſpector.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Ammendorf Nr. 54.

Circa 20 Paar Feldflüchter weiſt nach der
Höcker Schneider in Teutſchenthal.

Einige Schock junge Pflaumenbäume ver
kauft Schnabel in Braſchwitz bei Halle.

Elbinger Neunaugen à St. 9
ſüſße dunkelrothe Meſſ. Apfelſinen
à Ditzd. nur 12 bei Boltz e.

Meſſ. Eitronen, in Kiſten und
Hunderten ſtets am billigſten, bei

Voltze.
Für Auswanderer.

Jm Verlage von A. D. Geisler in
Bremen iſt erſchienen und in Halle in der
Schwetſchke' ſchen Sort. Buchh.
(Pfeffer) vorräthig
Laun, E., (Schiffscapitain) Führer und

Rathgeber für Auswanderer nach Süd
Auſtralien und PortAdelaide. Mit genauer
Beſchreibung des Ackerbaus, der Viehzucht,
des Bergbaus, des Ankaufs und der Nie
derlaſſung, ſo wie mit Angabe der Bedin-
gungen der Ueberfahrt. Mit einer Karte.
gr. 88. geh. 6 Ggr. oder 7 Sgr.

Jhr, die Jhr Euer Verlangen bei den ſchlech
ten Ausſichten für Deutſchland auf ein fried
liches und glückverheißendes Land gerichtet habt,
wählt unbedenklich das ſchöne und fruchtbare
Auſtralien und laßt Euch dort in Eurer
Betriebſamkeit von dem obigen „Führer und
Rathgeber“, deſſen Verfaſſer an Ort und Stelle
Alles ſorgſamſt beobachtet hat, leiten und be
rathen, und Euer Glück wird geſichert ſein.

Auf dem Rittergute Körbisdorf bei Mer
ſeburg ſollen circa 40 Stück ſtarke Rüſtern und
Weißbuchen, Nutzhölzer und einige ſtarke Er
len auf dem Stamme den 3. März d. J. Vor
mittags um 10 Uhr meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Daß ich aus dem Militairdienſte entlaſſen,
meine Praxis wieder übernommen habe und
wie bisher früh von 7——9 Uhr zu ſprechen
bin, zeige hierdurch an.

Halle, den 20. Februar 1851.
Dr. Reil.

Meinen wertheſten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich vom Militair wieder ent
laſſen bin.

Landsberg, d. 21. Februar 1851.
Friedrich Herbſt, aprob. Thierarzt.

V. I. Br.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 23. Febr. 18te Vorſt. im Pr.2b.
Die Gebrüder Forſter und
die Wittwe v. Cornhill,

Charaktergemälde in 5 Akten von Dr. Carl
Döpfer.

„Stephan Forſter“ Herr Lorenz
t „Agnes Wellſtedt Frau Dhalbur ge

Kanow.
Montag den 24. Febr. mit aufgehobenem Abon
nement zum Benefiz für Fräul. Bachmann

zum erſten Male:
Die Comödie ohne Titel,

tragikomiſches Potpurri mit Geſang, Tanz,
Feuerwerk und anderem Specktakel, in 4 Ab

theilungen von Dir. Karls.

Sonnabend den 1. März ladet zum Con
cert und Ball freundlichſt ein

Carl Koch.
Dößel, den 23. Februar 1851.

Ein ordentlicher Marqueur, ſo wie Kinder
mädchen finden gleich oder zum 1. März einen
Dienſt bei Boſſe auf dem Kühlenbrunnen.

Ein fleißiger, in der Gärtnerei erfahrener
Menſch, ſo wie zwei Pferdeknechte, von denen
der eine den Kutſcherdienſt mit verſehen kann,
werden von mir geſucht, aber nur ordentliche,
mit guten Zeugniſſen verſehene Perſonen wer
den angenommen und wollen ſich ſolche ſofort
melden.
E. Burckhardt in Ober-Teuſttſchenthal.

Für ein anſtändiges, junges Mädchen wird
als Gehülfin der Hausfrau in einer Stadt
oder Landwirthſchaft eine Stelle geſucht. Alles
Nähere darüber beim Cantor Müller in Glau
cha vor Halle.

Jn der Nähe von Sachſenburg in Thürin
gen wird von einer Familie auf dem Lande ein
Hauslehrer geſucht, der außer den gewöhnli
chen Unterrichtsgegenſtänden auch Unterricht im
Lateiniſchen, Franzöſiſchen und Klavier ertheilt.
Portofreie Anfragen H. S. sign., befördert

die Expedition dieſes Blattes.

Ein guter Gärtner, welcher verſehen iſt mit
guten Zeugniſſen, findet zum 1. April ein gu
tes Unterkommen. Nur iſt das Nähere zu er
fragen Neumarkt Nr. 1250.

Zur Führung eines Ausſchnitt und Mode-
waarengeſchäfts wird zu nächſte Johanni eine
gewandte Verkäuferin von geſetztem Alter und
mit guten Empfehlungen verſehen geſucht auch
würde es ſehr angenehm ſein, wenn eine ſolche
zugleich fähig iſt, die innere häusliche Wirth
ſchaft mit zu beaufſichtigen. Offerten werden
angenommen unter der Adreſſe C. H. poste
restante franco Halle.

Lehrlingsgeſuch.
In einer Hauptſtadt Anhalts wird für ein

Tuch und Manufakturgeſchäft zu Oſtern ein
Lehrling geſucht. Frankirte Adreſſen unter der
Chiffre A. Z. nimmt die Expedition dieſes
Blattes an.

Ein ehrlicher und ordentlicher Kellner findet
ſogleich einen Dienſt „zur Börſe“ in Halle.

Ein Burſche kann in die Lehre
treten beim J. EltefhBäckermeiſter J- iGlauchs Nr. 1765.

Guten Zwiebelſaamen verkauft billigſt

i ndlundie Saamenha g Erzt Voi v
gr. Klausſtraße Nr. S



Anzeige für Herren.
Eine große Auswahl der nobelſten Herren Kleidungsſtücke mit Garantie guter und dauer

hafter Arbeit empfiehlt das neu errichtete Magazin von

C groſe Ulrichsſtraße Nr. 11.üäl r ulle Mautkranke. Das ächte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer, welches ſeit 60 Jah
ren durch viele tauſend ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radikal und ohne alle ſchädliche Nachwirkung
alle naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze, Kupferflecken,

Hitzbläschen und alle derartigen Ausſchläge und Hautkrankheiten.
jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe werden

Die ganze Flaſche koſtet 2 Thlr. 5 Sgr. die halbe1 Thlr. 10 Sgr. und iſt einzig und allein zu beziehen von r. er. Jangsen Buchhändler in Weimar.
der franco. Für die Umgegend von Wettin beliebe man ſich an Herrn Ad. Schabehorn daſelbſt zu wenden. Briefe und Gel

I von S Dachs 9 Waomp., am Markt Nr. 942,

W im Hauſe des Herrn Friedr. JZimmermann,
nimmt alle Arten von Strohhüte, a

zur Anſicht ausliegen.
Roßhaar, Brüſſeler, Bordüren u. ſ. w., M Wa-ſchen, Bleichen und Umnähen nach den neueſten Pariſer und Wiener Fagçons an, wovon

Lodelle
Selbige verſpricht da die Hüte von einem Appreteur, der ſeit O Jahren einer der erſten Strohhut

Fabriken in Leipzig vorſtand, gebleicht werden, den Neuen gleichend, in kürzeſter Friſt zurückzuliefern.

Thüringiſche Eiſenbahn
m Die Dividende auf die StammActien der Thüringiſchen Eiſen

bahn iſt, nach Ausſtattung des ReſerveFonds mit des Actien
Kapitals (etr. 10 der Statuten), von uns F. 19 u. 55 derſelben)

für das abgelaufene Betriebsjahr 1850 auf
Drei Thaler für die Actiefeſtgeſtellt worden.

Die Auszahlung derſelben, ſo wie die Einlöſung der früher fällig geweſenen, noch un
bezahlten Dividenden Scheine unſerer Stamm Actien und der Zins Koupons unſerer Priori
täts Obligationen erfolgt vom l. März o. ab

a) in Erfurt bei unſerer Haupt Kaſſe
b) in den an unſerer Bahn liegenden Städten bei unſeren Einnahmen auf den Bahnhöfen,

nach vorher geſchehener Anmeldung und vom 1. bis 31. März d. J.
O) in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpke;

in Leipzig bei der dortigen Bank
e) in Frankfurt a, M. bei den Herren de Neufville, Mertens Comp.

in Deſſau bei Herrn J. H. Cohn des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden.

Erfurt, den 5. Februar 1851. Die Direction
ver Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Friſcher See Zander u. acht engl. Oel

ne Oel Ferngroße Ulrichsſtraße Nr. 13.
Friſchen ger. Rheinlachs friſche See

zungen empfing GOerar F.
Aecht ruſſ. u. Hamb. Caviar, große

Lüneburger Neunaugen empfing ſo eben in beſter Qualität

er Fnn.Strohhut Bleiche
d gSommer felck, Leipziger Strasse Nr. 291,

übernimmt von jetzt an alle Sorten von Sctroh-, Rosshaar- und
Bordürenhitte r Wäsche ma Focdernisrung.

Eine grosse Auswahl neuer Wrühjahreshüte empfiehlt Zu billigen Preisen

S. Sommerfeld.
Eine Partie er ouegten O a vatten- und Schärpenbänder

zu herabgesetzten rreisen empfiehlt

Von 9

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 23. Februar Concert im
Thüringer Bahnhofe.

E. Sonntag den 23. Februar
ladet zum Wurſtfeſt ergebenſt ein

Müller im Rathskeller.

Halloria.
Montag Abend Concert.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 20. h. m. Abends 8 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Töchterchen zeigt Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt an

Schwerz. Aug. Beſchoren.
TodesAnzeige.

Nach vieljährigen Leiden jedoch kurzem
Krankenlager, ſtarb den 19. Februar unſer gu
ter Gatte und Bruder, der Gutsbeſitzer Joh.
Chriſtoph Baumgarten in Wieſenenqa,
in ſeinem 56. Lebensjahre. Alle, welche den
vortrefflichen Charakter des Verſtorbenen kann
ten, werden unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Die trauernden Hinterbliebenen

ehe a
Markkberichte.

Halle, den 22, Februar.
Ueber das Geſchäft iſt wenig Erfreuliches zu mel

den. Spiritus feſter Rüböl weichend und Kleeſaat viel
angeboten bei geringem Abzug.

Weizen 36——44
Roggen 32—35 f.

Rüböl 11 Br., 16 G.Mohnöl 12 zuletzt bz.
Leinöl 12 zuletzt d.
Kümmel 6
Fenchel 7
Stärke S
Kleeſaat, weiße 7579

rothe 10--18
Esparſette 33—35

Stettin, d. 21. Fehſ. Roggen pr. Frühjahr 30
pr. Juni 31 bz. u. G. Rüböl 9 pr. Herobſt IG. e 22 pr. Frühjahr 23 G. 2

Hamburg, d. 21. Februar. Roggen 121 122pfd
48 zu laſſen. Oel 21, pr. October 2127 zu haben.

r
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